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FREUNDESBRIEF Oktober 2023

Aus aktuellem Anlaß ergänzen wir hiermit den Inhalt unserer BNI-Ausgabe Nr. 228.  
Es geht um den jüngsten Waffengang der Chamas gegen Israel. 

Im Rahmen des Sechs-Tage-Krieges 1967 eroberte Israel nicht nur das ehemalige 
biblische Gebiet von Samarien und Judäa, sondern auch den Gazastreifen und die 
Halbinsel Sinai. Doch im Jahr 2005 retournierte Arik Scharon den Gazastreifen wieder 
an die Palästinenser, die daraufhin sämtliche Synagogen zerstörten und sich heimlich 
bewaffneten. Von Dankbarkeit keine Spur. Demzufolge ist eine Zwei-Staaten-Lösung 
keine Friedensoption. Denn seit 2005 beschossen die Palästinenser in Gaza Israel 
mit tausenden Raketen – und nunmehr drangen sie in diesen Tagen sogar ins israeli-
sche Mutterland ein, töteten, entführten israelische Zivilisten und brandschatzen und 
 bombardieren noch immer bis zur Stunde israelische Dörfer und Städte. 

Als Folge dieser Aggressivität der Islamisten, die auch in israelische Dörfer und  Städte 
eindrangen, um zu töten und Zivilisten zu entführen, erklärte Israel am 7. Oktober 
um 6 Uhr den Kriegszustand. Regierungschef Benjamin Netanjahu erklärte wörtlich: 
„Der Krieg (hebr.: milchamah), der Israel durch eine mörderische Terrorattacke aus 
dem Gaza streifen aufgezwungen wurde, hat am 7.Oktober um 6 Uhr begonnen!“ 
Der  Kriegszustand erlaube „weitreichende militärische Schritte“. Eine Notstands-
regierung zusammen mit Lapids „Zukunftspartei Jesch Atid“ lehnte Netanjahu freilich 
ab,  obschon die orthodoxen Koalitionspartner von Netanjahus „Likud“-Partei keine 
 Anstalten treffen, sich Israels Verteidigungsarmee anzuschließen. Die islamistische 
Chamas traf Israel am jüdischen Feiertag „Simchat Torah“ (Gesetzesfreude) vollkom-
men über raschend. Israels oft gerühmter Geheimdienst „Mossad“ hatte auf  ganzer 
Linie versagt. Gleichzeitig beschoß die „Chamas“ vornehmlich den Norddistrikt 
 Aschkelon, Aschdod, Tel Aviv, Rischon leZion mit tausenden Raketen, die vermutlich 
der Iran über Ägypten an die „Chamas“ geliefert hatte. Mindestens 900 Israelis wurden 



getötet und rund 2.600 verletzt. Hinzu kommt noch, daß bewaffnete Chamas-Guerillas 
über Land, See und Luft nach Israel eindrangen und noch immer eindringen. Bis zu 
170 Menschen wurden in den Gazastreifen verschleppt. Auf  einem Festival-Gelände 
wurden bis Sonntagabend mindestens 260 Leichen gefunden.  Chamas-Kämpfer 
 attackierten am Schabbat die Besucher eines Musikfestivals nahe der Grenze zum 
 Gazastreifen. Diese Islamisten sind für dieses Massaker verantwortlich und belegen 
den muslimischen Barbarismus. Direkte Unterstützung kommt aus dem iranischen 
Mullah-Regime. Die eng mit dem Iran verbündete Schiiten-Organisation „Hisb-Allah“ 
(Partei Allahs) im Süden des Libanon bekundete nicht nur ihre Solidarität mit der 
 „Chamas“, sondern beginnt bereits mit Scharmützel an Israels Nordgrenze. 

Unsere Herzen, Seelen, Raketen und Gewehre sind mit euch“, erklärte ein hoch-
rangiges Mitglied im Libanon. Die „Hisb-Allah“ übernahm derweil am Sonntag die 
Verantwortung für einen Raketenbeschuß aus dem Südosten des Libanon. „Wir werden 
alle Orte, an denen die „Chamas“ organisiert ist und sich versteckt, in Trümmerfelder 
verwandeln“, erklärte Netanjahu in einer Fernsehansprache. Bewohner im Gazastreifen 
forderte er auf: „Flieht jetzt von dort, denn wir werden überall und mit all unserer Kraft 
handeln“. Israel werde Rache nehmen. Unklar blieb, wieso Israel durch diesen Front-
angriff überrascht werden konnte. 

Israel rief unterdessen die Verteidigungsaktion „Iran Swords“ (Eiserne Schwerter) aus 
und berief Reservisten ein. Ziel sei, die militärischen und politischen Kapazitäten der 
Chamas und Djihad Islami so zu zerstören, „daß sie für viele Jahre nicht mehr in der 
Lage und bereit sein würden, die Bürger Israels in Angst und Schrecken zu versetzen“, 
hieß es in einem Communiqué. Durch Luftangriffe seien mindestens 413 Palästinenser 
getötet und knapp 2.300 verletzt worden, teilte das dortige Gesundheitsministerium 
mit.

Deutschlands Regierung sowie die Unionsparteien betonten ihre Verbundenheit mit 
Israel. „Die Sicherheit des Staates Israel ist uns Verpflichtung und deutsche Staats-
räson“, hieß es in einer Erklärung der Chefs von SPD, CSU, FDP und Grünen. Die USA 
verlegen als Reaktion auf den Großangriff auf Israel den Flugzeugträger „USS Gerald 
R. Ford“ sowie weitere Kriegsschiffe ins östliche Mittelmeer. 

Es ist naheliegend, daß die Militanz der Muslime dazu angelegt ist, die gesamte  Region 
des Vorderen und Mittleren Ostens zu destabilisieren und vor allem die  politische 
 Annäherung von arabischen Staaten, wie das „Abraham-Abkommen“ mit Saudi- 
Arabien, zu torpedieren.

Über den eschatologischen Verlauf unseres Zeitgeschehens berichtete ich ausführlich 
in der jüngsten Ausgabe 228 des „Boten Neues Israel“.

Schalom

(Klaus Mosche Pülz)


